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keinem Bedenken. Auf das Erzielen einer recht reichlichen Winter

geburt des Kleinviehes mochte man es besonders abgesehen haben *).
So zweifle ich nun durchaus nicht dass auch in jener Deutero-

 nomialstelle „-[JNü mntWl“ eine Anspielung auf diese Wintergeburt
liegt und erkläre das Wort mntPJt als gleichbedeutend mit
dem in jener Stelle der Genesis vorkommenden D’ltyp.

Für dieEtymologie nehme ich an die Wurzel nPp, welche ich mit

menbringe. Über den Zusammenhang zwischen p und y s. Fürst
Lehrgeb. S. 33. Man bemerke unter anderen: D’p , — pp; NppN

- NJpN; pDJ — : pap — ynp; pap — par. Nach dem eben aus

einandergesetzten vindicire ich nun dem Verbum npi? die Bedeutung
„fest sein, stark sein“. Vgl. Meier Wurzelwörterb. S. 416. Diese Be
deutung hat es auch hei der. 5 28: (ripp Uöp. Von diesem Verbum
nun leite ich das Adjectivum “inPP fern. mnPP, durch Anhängung der
Bildungssylbe V gebildet, wie aus naa, irütt aus riJü 2 )

(„Röhre, Giessröhre am Leuchter“, nach den verwandten Verben von
dem „Sichsenken, Herablassen“ des Öles in die Lampe benannt), da
das Einschieben eines Buchstaben wie Fürst vom n annimmt (Handw.

1. Bd., S. 623) gegen alle Spraehgesetze ist. Anders jedoch in seinem
hebräisch-ehaldäischen Schulwörterbuche unter den Wörtern inaa
und inJ5t • Überhaupt sind überall, wo Formen mit einem scheinbar

eingeschobenen Buchstaben anderen ohne denselben gegenüber
stehen, die ersteren als die volleren zu betrachten. So ist z. B. ntsn,

arab. idai», aram. Nt3Jn von ia!=&gt;- £3Jn abzuleiten und bedeutet „die

gewürzhafte, duftende“ = Weizen, und dürfte wohl gar nicht mit

sanskr. iffcfTf, neupers. (wie Fürst annimmt) Zusammen
hängen. — Das Wort n’tn verglichen mit arab. dürfte aus

1 ) Vielleicht bediente inan sich hiezu auch schon damals eigener Kunstgriffe. Merk

würdig ist folgendes Verfahren, aus dem Talmud bekannt: Die Begattung des Schafes
kann gehindert werden , wenn der Schwanz des Mutterschafes nach unten fest

gebunden wird , und kann andererseits befördert werden , wenn man den Schwanz

nach oben bindet, so dass in einem Falle die Vagina bedeckt, im anderen Falle ent-

hlösst wird. (Sabbat 54 a). Bei Lewysohn S. 120.

 2) ^ aus Ez. 32 27 „nackt“ =j worauf sich F ürst beruft, muss wegfallen, da

die Masora als gibt. Und hat auch an anderen Stellen die Bedeutung

„nackt“, so ist sicherlich das syrische nicht durch Einschiebung jenes Buchstaben
aus inp entstanden.


